
Kalkhaltiges oder hartes Wasser ist nicht
nur unangenehm, es verursacht erhebliche
Mehrkosten an Energie, verbunden mit
den bekannten Nachteilen wie:
Kesselsteinablagerungen, Kalkränder,
erhöhter Waschmittelverbrauch.

Den Unterschied zu weichem Wasser
merken Sie an:

• Ihrer persönlichen Gepflegtheit durch
saubere Haut, glänzendes Haar und 
keine Kalkflecken auf den Fließen.

• Dem aromatischerem Geschmack von 
Nahrungsmitteln und Getränken, und 
dem geringeren Verbrauch von Kaffee
und Tee.

• Ihrer Wäsche, die bei weniger Wasch-
mittelzugabe sauberer, heller und 
weicher ist.

• Ihren Rohrleitungen und Geräten. 
Kein Kesselstein, das heißt auch: 
keine kostspieligen Reparaturen. 

Bei der Enthärtung fließt das Wasser
durch ein Harzbett, welches die Härte-
bildner (Kalzium- und Magnesium-Ionen)
im Austausch gegen Natrium-Ionen auf-
nimmt. Ist das Harzbett mit Kalzium- und
Magnesium-Ionen beladen, wird mit Salz-
sole regeneriert, was ein erneutes Be-
laden des Harzbettes mit Natrium-Ionen
bewirkt.

Wasserenthärter
für Haus, Gewerbe und Industrie 

Kabinettanlage:
Salztank und Enthärterflasche als eine Einheit.
Haupteinsatzgebiet in der Hauswasserinstallation.

Umwelt – Wasser – Anlagentechnik



Vollautomatisch arbeitende
Enthärtungsanlage mit 7-Phasen motor-
getriebenem Steuerventil.

Zeitgesteuert durch 12-Tage-Zeitschalt-
werk oder mengenabhängig durch
Kontakt-Wasserzähler gesteuert.

Als Einzelanlage oder als Pendelanlage
für 24-Stunden-Betrieb.

Hohe Kapazität – hohe Durchflussleistung.

Gebaut nach dem neuesten Stand der Ent-
härtungstechnik in Kompaktbauweise oder
in getrennter Ausführung.
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Pendelanlage als getrennte Einheit.
Haupteinsatzgebiet in der industriellen
Wasseraufbereitung.






